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Mbacher Mmg
,ät>i!« <i>> l l , Iwlbjäljiis, '^ 8 . Fiiv dic ^nslill i lnß i,,t Ha»«- monatlich ^U k. — »ns» rNon»K«»>übr : 'ür bis
nifrma! nr'pallrne MiiXmsisrzeÜe 7 l i , U>r die dn iw»! geUoUene NeNamezeile l i - d. siil «„»»ntimsn lm rebalüo

uflls!, ?!>!>? .̂ o », !ür d<„ 9,'mlm einer M<ll!meter,tile

Tie ,,Lail'<ül,si ^eiiüüs!" sl!«l,ei!i: lüflücli mi : ^lulülalim« i><-! öi:>!, ^ üs Fei^oone,
Tic H d M l n i f t r a t l » « befindei sich Mil loi i^Nros^ N^ <ß, el'süeldiß: die P l d o k N » « ?.'<ll!o»i>žsNlldt Ätl, l »
! Stvlt, ßvlr l l i l londtn der VitdaNn.n von b l>>« K> Udl vornulwul, Unilaülietie Brieje werde» nich» ungenommen,

VüliuNriple «icljl zurüllneftelll.

Telephon Mr. der Aedaktion 52.

Allulichev Hell.
Nach dcm Amlsblatte zur „Wiener Zeitung" vom

7. und l>. Eepteml'er 191^ <?.'r. 205 uiid 2W» wurde die
Wcitervcrdrcitun^ folgender Prcßerzcunnisse verböte»!

Nummer tU4 „Otzlninlls. I. i^v" vom M. August lUI«.
^,'ummer WA „1! l.xv,»:!<<„>> l^ii/im,«' ^cvül," vom

81. ^uaust IVI^.
Glummer ,̂ b „!.!> lw>»l»!>" vom l.Scpleinber 1!>1 .̂
H'nmmer 2(X> „^<'vcnl><" vom ii. Septeüiber 1!)!k.
Nninmer 19i) „^Icvcüinki X»,,«!" vom <i. Tepte>»1>cl'

101>>.

Den ?. Septemlier l i i ^ lourde in der >>of und
Sla<n druckerci da>? <'I<XII. Stück des Neichsssefel/blollcs in
dcnlfslx'r AusMve <i»Kste^elx'n und verfendt'!. D<isfell'c e»l. «
bcil<̂  »ütcr Nr. Nli7 die V^ordnniii-, deö Blutes für Vollö-,
ernährunn vom 4. September ÜN^, mil loelcl>er die Ver^
ordünng des Amies für ^oltc^ruährung vom 14. ScMm^, '
ber 1l»17. N. (^. M . !l'!l. !i7«. betreffend den verkehr mi!
3lui',t<istnnic'N und Eichel», ieilllx'isc <il>nbindert ».»ird.

'Dl'n 8. S^picn'l'c'r 191« lmii'dc in t>cr Hof und!
Sl<KiWdrucll-ivi dns ^ l .XI I l . Stück deß Nl'ichc'g<'s<'l.'l'I<i<!e!?!
in dänischer An^^b<' <vllsss<^elx',i und versendet. Dntzsellx' >
cn!l>äll unter Nr. 3^8 dir Verordnung deii '.'lmtcd für Volks- >
<inäl)ruug im Einveruchincll mit dcm ^iixinziuiuist^rium ^
vom ."'. Tepicmbcr !N1^, betrcffcnd die ^r.'.euqu»^ von,
EK'Ibrmmtlvcin, unt> unter Nr. AW die V^'rorduuun des i
Nmlcs für Voltsrrnähruus! vom (i. Scplcmdcr U!1K. be<!
treffend die Festschun^ von ööchstpreifcn für frifchcs^
<^emüfc. j

ttlitischr Nevrrftcht
^ a i b a <h, 9. T».'ptc,!ll'er. ^

-"or H lssernn'istl'r von Trau bei Lpalato, Nito»!
lliuo Mndirn.M, ist cim 7. d. M. von Seiner Majestät!
den, j.,niscr und ^hrcr Man'slm der j.kaisesin in A „ . !
dieuz cinpslin^'u worden. Die Audienz wor vou läu> l
qevcr ^mier. Mi» den, ll'1'l).isteslen ^<crejse „ud dcm ^
c,rof',le» Wol)lwolll'n sprach 3einc Majestät der Baiser!
über die 3ierl)lil<nissl' in T>il»,lilicn nnd '.niterrichtelc!
sich in einqew'nder Weise üwr die ^ciqe der Industrie,'
,ibcr den Ziistmid der Waldnnqen, Blihucn, Sirdfteu!
„nd Tchulrn, insbesondere über die landwirtschaftlichen s
inid qewl'rdlichen Nlitcrrichisunstalten. Seine Mnjcsläi i

bedauerle sehr, ^e^e'noärlig nicht nach dein jchönen
Lande Dalmatien loinmen zu tonnen, oesseî
Wohl ihm fehr am Herzen liege. M i l besonderem Aach-
druck dcwule der Monarch, es sei sein innigster Wunsch,
daß seinen Vollern der. baldige Mschllch des Friedens
bcschieden sein möqe, dan,i< die Vater, Galten und
Söhne ihren ^amiln'il wiedergegeben werden uud da.

' mit nach der Heilung der schweren >iriegswundeu ans
' ruhigem Echaffeu neuer Wohlstand erblühe« tonne.
, Seine Majesläl erhoffe in diefer Ve. îchnng besonders
! viel siir die Industrie und das (bewerbe »oie auch für
die Schiffahrt an uuferen >lns1en und nach dem Äus.

' lande, Von der Slaalsgelvalt werde gewiß alles go
! schehen, um Dalmalien in der jcht schnnerigen !̂ age zu
^ unterstützen nnd in der ^)Ulunft den wirtschaftlichen
Aufschwung des Bandes in jeder nur irgend möglichen
Weise ,',u fördern. — Nach Beendigung der Audienz
beim Baiser wurde Vnrgermeisler Madirazza in Ge»
genwarl Seiner Majestät des Baisers nnd der laiser»
lichen linder von Ihrer Majestät der Kaiserin cmp.
fangen. Tie Kaiserin interessierte sich sehr für die all-
gemeine ^age des Landes, in erster Neihe der Land»
wirtschaft, nnd erlnndigte fich besonders über die Wein»
nnd Obstprodntlion, über die Ernte an Südfrüchten
sowie über die Ergebnisse der ^ifcherei.

! Abg. ? r . von Lanql'«ha„ hat sich beim Minister
! des kichern (Grasen Vurian ertnndigl, ob es ans Nich»
tigleil bernhe, daft im ''AusenlhaKsorle deo rumäüijlhen
Bönigs und bei einslußreicheu rumänische» ^lilmreu
l̂n,.eichen fiir eine neuerliche fcilldjeliqo Haltuil«; ^cgcn

die Mittelmiichie wahrnehmbar seien. Gras Buria«
entgegnete, daß die N'egiernng allerdings Anlaß habe,
gewisse Vorkommnisse in den von den Mittelmcichlen
nichi bese<',<c» (^ebieleu ^lninäniens mit der gröf;len,
Anfmerlsamscit zn verfolgen uud daß sie uötigeufalls
derartigen Machenschaften >",< lisl,'i l^,,^^!^ (ulgegen-^
treten werde. ^

Ans dem ^riegspvessc<ii!lni!er wiro ^meldet' Ne-^
rich, des iinlienizchen (Yenelalsialiss vom 8. Septem»!
ber: Wirksame Tätiglei« unserer Arlillerie im Camo^
niea-Tale nnd die Piave eutlang. .Hänsigc Arlil lerie-!
dnellr im Vallarsa «>nd ans der Hochebene von Asiago.

^» dei (legend des Touole und im ^agarina Tale
sühnen unsere Patrouillen Ilberrnschlma/u auo und
beläsligien '̂lslionen feindlicher Vorposten uud gegneri-
scher lHrlundungsableilungen. Während des Tages war»
sen nnsere Veschiehungsgejchlvader znx'i Tonnen Vom«
ben aus Haugars uud die Apparate de' ' hen
Flugfeldes bei Pelluno. Ändere (5rl!lndm^ oer
dnrchflogen il» allen Windrichtungen die Täler der Gail
nnd der Trau uud beschossen aus geringer Höhe mit
großer Treffsicherheit die Bahnhöfe vou Villach uud
Menz.

Die „Aorddenlsche Allgemeine Heilung" schreibt
unter der llberschrifl „Cine Erfindung"! Tie „Nhei»
»ifch'westfälische ^)eitnng" läßt sich über einen scharfen
^nsammenstoß berichten, der im Großen Hauptquartier
Mischen dem Staaisminister Hclffcrich und dem Ttaats»
slt?ctnr des sluownrtiqcll A'utcs slatlgefnilden hätte,
und tnüpst daran eine '-,'licherung, die den Vorwurf enl»
hält, daß Helfferich seineu Posten im Stich gelassen
habe. Wir stellen fest, daß Staalsminister Helfferich
Moslem anf ansdrüclliche Weisung der ihm vorgefeß»
ten Behörde verlassen hat. Anch die Tursl'.'llnnst, als
l',abe im.Hanptqnartier ein scharfer ^nfammenstos-, ,̂ wi>
schen ihm nnd dem Tlaatosclrelär des Auswärtigen
Amtes slatlgesnnden, entspricht nicht den Tatsachen.

Oberst lfgli schreib« in den „Vaselei Nachrichten":
^Nlmer wieder taucht i» der deulschlaudfeindlia>n
Presse die Meldnng ans, d<iß die Deutschen nicht mchr
in der ^age seien, ihren Einheiten den erforderlichen
Erslch slir die llbqehenben Mattuschajie«, ^« geben nnd
doch berichten alle, die min Tentschland kommen, daß
in allen Garnisonen des .Hinterlandes ln>ch immer eine
große Anzahl selddiensttauglicher Soldaten vorhanden
sei. Ganz abgesehen von dem normalen Zuwachs ist in
den letzten Monaten eine grosse An.'.ahl 5iriegsgefang>>
ner ans Nußland nnd Nnmänieu ,'.uriiclgelchrt, die nach
entsprechender Ausbildung an der Westfront verwen-
det »verden tonnen. Es liegt also kein Grund vor, die
denische ^age schlimmer anzuuehmeu, als sie ist.

Dem „Berner Tagblatl" zufolge berichtet der von
französischer Seite gnt unterrichtete „Tennxrat", baß
am Sonntag gegen 11 Uhr abends eine gewaltige E;>

Vav Vrnma vou Glossow.
l D»M!1 l'l'N ,^. C o l ! ! < l -' M l̂  h l c l .

2lim>a >oar so luaßlo>> erjchvollen du r̂cl) diejen' ,
l lberfal l , daß sie zunächst haib ohnmächtig uud wie ge-!
!äh»l, >n seinen Armen lag. Das täuschte ihn uud^
machte ihn sicher. Er glauble schon gewonuenci» Sp ie l !
^" hnl>en. A ^ r in de», Momeui , d.i c» sich herab->
I'engie „nd ne tilssen »oollte, wurde sie wieder Her r !
l'der ,hre Gslrder. ^ i o oog sich mit »<nem ,v jähen,^
N'üden -liuck >mch rüctlvärls, daß sich seil'e. Ärmc lösten!
und m> d,e ihre» irei belam. da er nicht darmis >.or-^
bere.le. war. l lnd nnn sie die Arme s ^ i halle, schlug
,.e ,hn ..berinanni .ou ^ c h , . . , , , „ ^ ., Abscheu mn
, i aeballten ^ausl ,ns Gejichi, so d ^ er "inen M o -

men! znrncllaumelte. Ehe er, vo,r dcu, - c h l ^ ^ h , ^ , .
sel, ivieder nach chr sassen konnte, ivnr s!.- ' ^ ^ T i n
„naue und flog den laugen Korr idor >,̂ d die Treppe
i„nab wie ein gehetztes Wi ld .

Sie sah nicht, daß hinter ihr am Ende dec- >;orri-
dors die Geswll Anna von Nehliugs »uslanchle. N i i r
von dt'M einen (Pedanten war sie beseelt! Lieber sier-
ben, als Gregor noch einmal in die Hände zn fallen.

Otme Besinnen, in der iustinliiven llberzeugnug,.
' ^ r i in Sia>rheit zu sein, t ral sir rasch in die Zimmer^
'hres 5heim^, i „ dasselbe Gemach, >vo sie hemr schoi,^
i „ i . ^ ^ " , ' > - , . , "."sbracht haue, "bne ,̂u lvisfen, was '

l sie ta t , schloß sie e s ' h i n l e r sich l ib und sw.id ,>»>, bleich
! 'lud zitternd au dem Türrahmen.
! 2 ie sah, daß sie nicht alle», war, Ter alle ^ried»
> rich saß in einem Sessel, ,'.m Nachlloache sür seinen

Herrn bereil. A ls er Sanua so eil ig einlrvieu sah,
l machle er ihr hastig ein seiche». , /St i l l ^ der güädige
! Herr ist eben eingeschlafen," flüsterte e i ,
' ,'chr Gebaren befremdete ihu. Sie lauluelle vor-
' w ä r i s aus einen Kessel ,'.» >'»d brach !rastlos dariit
^ ,uisa!nmen. M i t eiuem nolieneu Aufschluchzen scl,ll!g sie
i >n bitterer 3a>im u»d nialvollelu , jor i l die Hände
^ vor da^ Antlitz. Sie war nüßer sich, daß sie sich die
^ Nmarnili l lg eiileo Mannen hmie gesallen lassen mülsei,,
i dcn sie in liefster Seele verabscheute, l lnd diese Scham
! brannte sich so lies in i ln Hcrz, daß sie nniähig >'̂ ar,
'von dem z» sprechen, was ihr begegnet w a i .
! Friedrich h'itle sich bestinzl erhoben, als er jah, iu
i lvelchem Auslande Sauna sich öewnd.
! Wae> ist ^hnen, guäd!gev ,"rmile!!>,^" i i , i .,n >v
! besorg! im ^liistertone.

Sie stieß eineu lieseu, ziilerude., .!i^.!>^!!^ ,,,,,-,
^ ^ wi l l die Nacht »ber hier bleibe». - - null

waches. Sie lönneu sich nlhi i i aus den T i van legen
nnd schlasei! ' ,>>"'",ni,!.^ >>? mit lc>>^. ! ,m^>^

Stimme.
D e r a l i e I i e n e » >a!) l o i ^ ^ n . >>> >!)l ^ n a , , e ^ , ^ -

stories Gesicht. Er wußte ni.chl, u.̂ s das heißen wllte,
daß das gnädige Fräulein plötzlich hier hereindraug
,!!',>> »!'!>, , ,>. >...' ^?,^i<»!>af!!^ i ibevi 'elui len U'i ' l l i , ' . E r

merkte fehr wohl, daß etwa-? Vesouderes gescl^heu fein
! mußte. So fassungslos halle er sie uoch nie gesehen.
! ..Ich schlafe nicht, gnädiges Fräule in, wenn der
' Herr Professor einen A,n, i l ! bck^mim, nn,s^ Il1i ii-siucll
! zur Hand seiu."
! Sanna strich sic!, ^ ,̂. 'n,>,l ',^, ^^,,
^s i ch i . ^
> „ S v lasseu Sie uiich »N'.üigslen^ !>ier bleiben, , ) lno-
^ rich, und öffnen Sie die Tü r nicht, sie kann verschlossen
! bleiben. Ich — ja — ich fürchte mich d<i draußen."
! Sie deutele mit der Haut- - - '> ^ " ' ^ ^ ' " " . " " ^
> erte wie im ^rost zilsau,men
i „Wollen Sie sich nicht mn dei' ^w . " . , , ' , ^ " , ,',°
i diges Fräu le in?" fragte der 3ie»er.
! Sie schütlelle nur stumm das ,Hauvt und lehnle
! sich erschöpft in den Sesfel zurüsl.
! Da breitete Friedrich ohne ein weiteres Wort eine
^ warme Tecke über sie >md schob ihr ein No'nes bissen

^ !,nler den ^opf.
Ticsr föilichle, selbstverständliche Handluug de? allen

Dieners i r icb Sanna die Tränen in die Augen. Tie
flössen lanilos i'ber ihre Wangen nnd !öft«n die lranlpf'
hasie Aufregung.

' Friedrich waudle iich diokret ab u,id >>ab sicii ben
,!ssl)<i», diefe Tränen uich! zu bemerleu. ^ r lich sich

. .bieder ii^ seinri, Sefsel >iie^^ - , ^ >"'b"! " " ^ " ^
^ ans, um darinnen zu lesen.
, So saßen die beiden uugl<".ch.n Menichr.. iülüden-

I.inl-, fchweiaend einaiider aeaenüber.
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plosion an der 3uudgaufront vernouunen wurde. Ein,
riesiges französisches Mnnitionsdepot im Larn-Talc ^
nnirde v,n, !>.',!!,,<'>!! ^',',i!!,i<l'!l getroffen nnd flog in
die Lns>,

^er >.x'l,,in!! dor Ulraiua dot sich an: >, d. M.
abends mit Begleitung ins deutsche ftjrnße Hauptquar«
tier begeben, !

Äus Chiasso wird vom ", d ^)l, gemeldcl: Die
italienische Grenze ist wieder geöffnet. Für lvelche Zeit»
daner, isl unbestimmt. — ^er Marincminister wird
durch amtlich veröffentlichten Erlas; ermächtigt, die ^
Aushebung der Nekruten des Oeburtsjahrganges >W1 ^
für die «rieqsmarine i^ierhalb des laufenden Kalen^
dcrjahreo anzuordnen. — (Astern N'nrde in Noin ein
Ministcrrat abgehallcn, .velchem alle Minister, ein» i
schließlich 3onnino und Visolatii, beiwohnten. Anch 5
henle findet ein Ministerrat statt. Der Veratnngs» ^
gegensland isl der ..Epo«.a" zufolge vornehmlich die i
kriegspolitische Lage, auch infofern sie dnrch die öffent»'
lichc Polemif füglich in ^rage gestellt wurde. ,

Offiziell wird in Petersburg Verlautbart, daß bis»!
her als Ncpressalie fnr die Ermordung Urickijs Nl2
sogenannte (^egenrevolutionäre erschoffen wurden. Tie
-Illnnen der Erschossenen wurden bisher nicht veröffent»,
licht. Es nmrde die erste Liste der im ^alle cines neuen
Attentates zu erschießenden Geiseln oerö/fentlicht. Sie!
erfaßt 121 Namen mein ehemaliger Offiziere, darun»!
ter die Großfürsten Timitro >1onftanlinovu-, Paul Ale»!
^androvi>", Nikolai Mihajlovi^, Georg Mihajlovi^ und i
Gabriel Noustantinovic', ferner Ver^ovskij und Keren»!
skij, bedeutende Bankiers, der ehemalige Österreicher z
Propper, Herausgeber der ..Vörscnzeitnng" Graf Po»!
tocki u. a. I n Smolensk wurden als Nepressalie für!
das Attentat auf Ljenin ?.l Großgrundbesitzer und deri
ehemalige Moskauer Archimandrit erschossen. !

Ans <vijev wird gemeldet- Ministerpräsident Lyso»!
gub gab den Vertretern der deutschen Presse als Zweck,
seiuer Berliner Gleise an, er »volle Deutschland um Ver.,
mittlung znr ^Beschleunigung der »lrainisch»rusfischen j
Friedensverhandlnnsten bitten. "Deutschland hätte sich ^
dazu bereit erklart. Wie das Wolff'Vnrean an zustän«!
diger Ttelle erfährt, besieht aus rnfsischer Tcite der»,
selbe Wnnfch, die s^riedensverhandlnngen möglichst bald
,',n Ende zu führen. !

Honig Ludwig von Bayern traf am 7. d. M. nachts!
in Lom an der Donau ein, wo er vom Prinzen Chri l l '
empfangen wnrde. Beim.Einzug in die Stadt würd«
der König vom Bürgermeister begrüßt, der dem König,
dem bulgarischen Brauche entsprechend, Brot nnd 2alz!
reichie, Nm IN Uhr vormittags reiste der König nach!
Sofia. I m Bahnhof hatten jich zum Empfange des!
Königs eingefunden! Zar Ferdinand und Kronprinz
Boris, Ministerpräsident Malinoo mit den Mitglie-
dern des Kabinetts, die diplomatischen Missionen der
Verbündeten nnd hohe deutsche Offiziere. Zar Ferdi>
nand half feinem Gast ans dem Waggon. Zar Ferdi-
nand nnd der Kronprinz Boris begrüßten den König
in der herzlichsten Weife. König Ludwig ließ die Ehren,
kompanie defilieren nnd nahm den Bericht des Korn-
vaniefommandanten entgegen. Die Musik spielte die
deutsche Hymne, worauf Zar Ferdinand die Minister
nnd die Chefs der verbündeten Missionen vorstellte,
sodann begaben sich die beiden Könige in den Hof»
salon, wo sie Cercle hielten. Danach bestiegen sie die
Hofwagen und fuhren in die Stadt. Am Eingänge
wnrdc der König vor dem dort errichteten Triumph»
bogen vom Bürgermeister begrüßt, der Brot nnd 2alz
reichte, ferner von dem korporativ erschienenen Ge»
meinderat sowie von der bayrischen Kolonie. I n den
Straßen, die der Zug passierte, war ein zahlreiches
Publikum angesammelt, das den königlichen Gast sym»
pathisch begrüßte. Abends fand zn Ehren des Königs
cin Hofmahl und dann ein Empfang statt.

Nach einer Reuter.Meldung aus Santiago hat der
deutsche Gesandte von Eckhard eine Note veröffentlicht,
worin er sich nnter anderem verbürgt, daß keine neuen
Zerstörunqen von Maschinen oder Versenkungen von
Schiffen vorgenommen werden und daß Anordnungen
getroffen worden feien, daß die chilenischen Behörden
jederzeit an Bord der deutschen Schiffe in chilenischen
Häfen kommen können.

Lokal- und ProvinM-Nachrichten.
^ lKriegsauszeichnnngen.j Seine Majestät der

5 a i s er hat dem ResTbcrlcutnant Karl L i d a u e r
des ^ I N 7 sowie dem ResLeutnant Josef G o I d b e r -
g e r des I R 17 für tapferes Verhalten und vorzüg»
liche Dienstleistung vor dem Feinde das Militärver»
dienstkreuz dritter Klasse mit der Kriegsdekoration
und den Schwertern verliehen, »veiters anbefohlen, daß
dem ResOberarzt Dr. Emmerich W a h l des Garn.»
Cpit. 8 für tapferes und aufopferungsvolles Verhalten
vor dem Feinde, dem ReslDberleutnant Dr. Theodor

f r ö h l i c h des FAR 128 für tapferes Verhalten vor
dein Feinde zum zwcileumale ueuerlich, dem ^berleut»
nanl Johann Edlen von ttrzi w anek oes FAN 128
sowie dem NesLentnanl Max <' a m p a des I N 27 für
tapferes Verhalten vor dem Feinde, dem LstLeulnant
Franz G r u m des LstBezKdos 27 beim I N 80 für
tapferes Verhallen und vorzügliche Dienstleistung vor
dem Feinde neuerlich, dem NesLeutnant Bogmnir
M i lost des GschN 2 beim bh I N 4 für tapferes
Verhalten vor dem Feinde, dem NesLeutnant Dr. Ingo
U b l des TN 5 für tapferes Verhalten und vorzügliche
Dienstleistung vor dem Feinde, dem LstAssislenzarzt
Dr. Heinrich D u st a l des LstÄczKdos 3 beim I N 17
sür tapferes und aufopferungsvolles Verhallen vor dem
Feinde dic Allerhöchste belobende Anerkennung bei
Verleihung der Schwerter bckanutgegeben werde.

— i.Kriegüauszeichnumi.j Seine Majestät der Kai»
ser hat der freiwilligen «ranlenpflegerin Maria Po«
g a ö n i k , Gerichtsobcrosfizialsgattin in Üaibach, in
Anerkennung vorzüglicher und aufopferungsvoller Lei»
siungen im Sanitätshilfsdienste im Kriege das Goldene.
Verdienstkreuz am Baude der Tapserlei tsmedaille uer>
liehen.

— Militärisches.) NesSanLeulnant Boris 5 l a i»
m e r des I N 2? sLaibach) wurde als zum Truppen»
dienst im Heere untauglich, zu Lolaldiensten geeignet,
in den Nuhestand versetzt.

iIonzeulratio« militarijcher Fonds im Baiser
und Köuiq Äarl'.Kriegssürsor^eslzl'.ds.j Die gewalligen
Erlebnisse dieses Krieges haben <>en sozialen Sinn in
den breitesten Schichten der Vcvöllerung lebendig ge»
macht. Hievon zengl das schöne Ergebnis der verschie»
dcnarligsten Sammlungen, die für Kriegsfürsorgezwecle
allenthalben veranstaltet wurden. Insbesondere bei
zahlreichen militärischen Slellen sind fur .Vricgsbeschä»
digte und Kriegshinterbliebene sehr ansehnliche Geld»
untlel zusammengeströmt. Um der argen Zersplitterung
dieser den gleichen Zudecken dienenden Vermugcllsmajsen
nnd den damn verbundenen verwallungstechnischen und
sozialpolilischen Nachteilen wirksam zu begegnen, hat
der Kriegsminister eine großzügige Aktion zur mög»
lichstcn Konzentration der nnter der gemeinsamen Hee-
resverwaltung stehenden militärischen Fonds eingelei»
lel, inil dem Ziele! den derzeit größten Fonds, den sür
allgemeine Kriegssürsurgezweäe bestimmten Baiser uud
König Karl'Kriegsfürsorgefonds, zu einer Zentralstelle
der chariwlwen Fürfurge auszugestalten. Das vorläu»
fige Ergebnis dieser Reform ist die Vereinigung des
KrobatiN'Fonds <für Qffizierc und Gleichgestellte), des
Isonzo-Fonds (für Mannschaflspcrsonen der Isonzo»
Armeen sowie für Wilweil und Waifen nach solchen)
und des Pucherna-Fonds ifür Angehörige der techni»
schen Artillerie und der ärarischen Munitiolls» und
Pulverfabriten) mit dem den Allerhöchsten Namen tra»
gendcn Fonds, in dessen Nahmen die vorgenannten als
Spezialfonds unter Aufrechterhaltung ihres Namens
nnd ihrer befondcren Zwecte einheitlich verwaltet wer»
den follen. — I m Normaluerordlmngsblalt für das
f. und k. Heer, 34. Stück, wird das neue Generulstatut
samt den Spezialstalutcn des erweiterteil Kaiser und
König Karl-Kriegssürsurgefonds pnblizierl. Diese Sta»
tuten stellen die Verwaltung unter die Kontrolle der
Öffentlichkeit — ein Grund mehr dafür, daß jedermann,
der in Erfüllung feiner sozialen Pflicht an dem großen
Werte der Kricgssürfurge mitarbeiten wil l, seinen Bei»
trag dem Kaiser und König Karl'Kriegsfürsorgefonds
in Wien, IX., Nerggasse 22, anvertraut!

— (Kranzablüsun«.) Frau Apotheter3aattin Vlary
S u ä n i t hat ftatt einer Kranzspende für Frau Maria
Dr. Wilfcm, geb. 3avnit, dem Elisabeth-Kinderspitale 50 K
zligewendet.

— lKranzablüsung.j Anstatt einer Kranzspende für
sein verstorbenes Mitglied Herrn Heinrich Kenda hat
der Laibacher Deutsche Turnverein dem Deutschen
Kriegslvaisenschatz den Betrag von 30 l< gewidmet.

— lAm t. k. Staatsgymnasium in Gottschcej be-
ginnt das Schuliahr 1918/t9 Mll dem hl. Geistamte
am 19. September. Die Schülerausnahme ill alle Gym»
nasialklafscn und in die VorbereitunaMasse findet am
15., 16. und 17. September von 0 bis 12 Uhr vormit»
tags ftatt. Die Aufnahmst Wiederholungs- und Nach-
lragsvrüsungen werden am l8. September von 9 Uhr
vormittags an abgehalten. Die Aufnahmsgcbühren be-
tragen für neu eintretende Schüler im ganzen 7 K
70'k, für Schüler, welche der Anstalt beretts ange-
höre.l, 3 K 50 k. Für die Ausuahme in die Uorbere,»
tungsklasse ist keinerlei Gebühr zu entrichten.

— lSchulnachricht.j An der Tchnle des Deut,chen
Schulvereines in Unter»5Ma finden die Eln,chrcl»
bungen am 13., 14. und 15. September sur alle vier
Klassen statt. Alles Nähere ist aus der Kundmachung
an der schwarzen Tafel im Schnlgebäude der deutscheu
Schule dortselbst ersichtlich.

Lisa Weise und Hella Moja im Kino Central.
Kino Central hat für heute Dienstag, morgen Mitt»

wuch und Dunnerstag ein wirtliches Elueprogiamm
vorbereitet. Die liebliche, herzliche üiisa Weise spielt
im Filmruman „Die Gänseliesl", die Filmschönheit
Hella Moja im großen Lustspiel „Die gute Partie".
Dieses Doppelschlagerprogrmnm spielt zwei Stunden.
Anfang um 5, 7 uud 9 Uhr abends.

Kino Ideal. Programm f<n hente Diensiaq den
w. Sepleml>er̂  Zur Vorführung gelangt: „Lehrer
Mnthiessei,", ein Film nach dem Noman von Hans
Hyan, Drama in vier Akten. I n Hauptrollen der be-
kannte Vigo Larssen, Ivuhailna Tcrlvein, Lupu Pict
und Viltor Senger. — Dazu der ausgezeichnete Lust-
spielschlagcr: „.Käsekönig Holländer", Lustspiel in zwei
Akten von Ernst Lubitsch und Erich Schönselder, nild
allerneueste Kriegswochenberichte. Das Programm ist
für jugendliche nicht geeignet und fpielt bis Donners,
tag den 12. September. Vorstellungen wie gewöhnlich.
.Kino ^deal.

l,Brot «lid Mehl liüf die Legitimationen Nr. <l>
»inb 5l<.j Vom 15. d. M. angefangen wird das Brot
aus die Brotkarten» Nr. 49 beim Bäcker Posavec an der
Nömerflraße 1, und das Mehl bei Vellaorh an der
Nömerstraße sfür den dritten Bezir!)' das Vrol ani du'
Brotkarten Nr. 5<̂  beim Bäcker Pi>snlin, Petcrsstraße
Nr. 3, und das Mehl bei Zoree, Wiener Straße ifiir
den silnften Bezirl) erhältlich fein.

' ^ (Fleischabnabe.) Die Fleischhauer loerden »wr^en
tN Dekagramm fleisch Pro Person abgeben.

(Ausländisches Fleisch) wird murn.cn lion hald 7
l'iö halb N Uhr an Privatvarteien, von N Uhr lveiter an
li^istwirte abgegeben werden.

(Vrd«pfelnl»nabe.) Parteien de8 ersten NezirteH
erhalten inorgen bei Mühleisen auf die grünen Karten
Erdäpfel in folgender Ordnung: vormittags von 8 bis
U Uhr Nr. 1—150, von 9 bis M Uhr Nr. 151-30U. von
10 biS 11 Uhr Nr. 801-.450, nachmittags von halb 2 bis
halb 3 Uhr Nr. 451—600, von halb 3 bis halb 4 Uhr
Nr. «01-750, von halb 4 bis halb 5 Uhr Nr. 751 900.
bon halb 5 bis halb 6 Uhr von 901 bis zum Ende. Äuf
jede Perfon entfallen drei Kilogramm, das Kilogramm
lostet 50 K. — Am Freitag nnd Samstag werden Erd.
äpfcl für den z w e i t e n Bezirk abgegeben loerdcn.

^ lPetroleumkarten.j Anspruch auf Pelroleumlar»
ll'n im allqcnn'inrn l)aben nnr folche in Laibach und
in Untcr-^i^ka wohnhafte Parleien, in deren Wohnung
weder elel'trisches noch Gaslicht vorhanden isl. Wer in
seiner Wohnung nur teilweise elektrisches oder Gas»
licht hat, erhält eine Legitimation 6. Die Karten wer»
den in folgender Weife ausgegeben werden: ^»Karten
erhalten alle Familien mil eigenem Hanshall, die we>
nigfiens zwei Personen zahlen. ?.j tt.Narten erhalten
ledige Personen, die ein eigenes Zimmer haben. Vc-
finden sich in einem Zimmer mehrere ledige Perso-
nen, fo wird nur e i n e I^Narte jener Wohnpartei
ausgefolgt, die die Wohnnng an die ledigen Personen
vermietet. 3.) O-Karten erhalten lneben den ^- oder
N.Karten) Gewerbsleute, die sich bei der Nrotlommis.
sion mit dem Gewerbeschein»' ausloeisen. Zu den (he>
loerbsleuten sind nicht die Kanzleien und solche Ver.
lauslägen zu zählen, die leine Lebensmill» verlaufen,
wohl aber gehören dazu die Bäcker, Fleischhauer, ("ast-
Wirte :c. 4.) s!.Karten erhalten auch Stallbesitzer, die
Rindvieh oder Pferde halten. 5.) Anspruch auf eine
größere Menge von Petroleum, als ans die Karten
abgegeben werden wird, haben nur die unter 3 ange-
führten Gewerbetreibenden, die für ihr bewerbe mehr
gls eine Werlslätte benötigen oder die in einer Werl-
statte mehr als zwei Arbeiter beschäftigen und die die
Arbeit nicht bei einer Lichtquelle verrichten lönnen,
weiters die Ämter, Anstalten n. Ällc diese unter 5 An.
geführten haben ihre Ansprüche im städt,sck)en Vera-
tnngssaale anzumelden; die übrigen erhallen die Pe-
trolenmlarten bei den Vrotlommchimu'n. 6.) Die .later
5 Angeführten, die monatlich mehr als 20 Aiter Petro«
lenm benötigen, muffen um das Petroleum bei der
Petrolemnzentrale in Wj?n ansuchen. Die ersorder»
lichen Drucksorten sind im städtischen Veratungssaale
erhältlich nnd müssen vor ihrer Vorlage an die Petro-
lenmzentrale ebendort bestätigt werden. Neslätigungen
werden nur nach vorangegangenen Erhebnnssen über
die Nichtigkeit der Angaben ansaeftellt werden.

- iMilberunaen in der jNucksnltverordmma..» Wü' di«'
"Pari. Korr." meldet, werden Mildornngen in de>r M»ck-
sackverordnung geschaffen nnd der sogenannte kl«4ne Nuck
sackherkehr gestattet werden. Aiednrch wird t>i< Befördc.
rung von ,Kartoffeln lns zu 20 Niloaramm. van Giern
nnd Vuwr in kleinen Mengen gestattet sein. Ta«ess«n wird
die Befördernna von Mehl nicht erlaubt worden.
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- «5»!!i,M' in der (<iscnl>al,u.) Ei»e amerüanifche
Eifenbah»gefellscl>afl l>at folgenden tleine» Arias', über den
Umgang >"it Menfchen lind die Vorziige der Höflichteil
l-,!»ltoll lassen und legt >l,n ihre» F"hrplä»e» bei, wie sic
ih» auch überall auf deu Bahnhöfen an anffallcnde» Stel-
len aushäugeu läßt: „Diese Eise.lwahn glaubt au die Hüf-
lichte,!. Tie er>v<,rlet von ihren höheren nnd niedren Be-
.nule». d<is; sie bei all ihren, T in, soivohl mil den Pass<v-
,'i^reu >oie unlereiimnder höflich sind. Sie erlrnrlel dafür
,iber auch, d<ij; sie ihrerseits höflich behandelt werden. Höf-
lichteil s!e»lt an. Höflichkeit macht nnangenehme Dinge
I^ichier und hilft die tteineir Widrigleiten d<'s Lebens be-
slÜM'n. Höflichkeit ist ein Ge!schäftsgull><ibe>'. ein ß^winn
und nieinals ei» Verlust. Höflichkeit ist ein Kennzeichen
rined guten Eisenlxihuniaunes."

<Dns Ministcrintonnito.) Herr Borrel, der sral,°
zösisrlx' Minister für Ackerbau und Voltslernährung, be-
suchte in Begleitung einiger Beamter den Markt von ^l i
Violelte. Er wtle. die Äbficht, inkognito zu inspizieren,
n^'s ihn, aber >nchl gelang- er >vurd<' ertauut. lachend
sagte er: „D>as »ächstemal tlebc ich >»ir ei»e» sa>! scheu
^ i r t an." — Das „Oeuvre" be,nertl zu dieser Erzählung
t>osl>afl: »Aber nicht doch! l l in nicht wiedererkannt zu
»'erden, braucht der Herr Minister sein, ,(>^rsyste,u dnvch
,n,s »ichl in Millleidenstwft zu zielen, Es genüg! vollto»^
inen, wenn er einige der von ihm vorgeschriebenen Ein
schräntungen auch a,n seinein eigenen ^eil>e vollziehl."

<Pesuuforsches.) Ans Genf »ürd berichte!: Nach
norliegenden italienische» Depescl»e» hat sich die ^äl iglei l
des Vesuvs Ende Vlügnf! durch Erplosionsevscbeiuunge,»
»rislärlt. Der Direl lor des übserualoriulns Mallandra
»nd der amerikanische (^'Iehr!e Perrel sind in die Tiefen
d>'5 Honpttmlers hiual>gestiege». Sie slelüe» fest, !>'N <n,v
ê>» bedenleodste» Äusbruchsk^e! ungelx'ure Masse» :»i,iüch

i» ^'rschiede!«'» Farben driuge», > l̂<I>e ei» präclUig lxin
t,'s Sltxnispiel doroieleu. ^'l»s eine», andere» »egel bracben
(.^rplosionei^ herber, ans drei Neinere» Miindnnge» Wi>
l„>! von 7v»»le». 'Alls d<->» Gr,unde des Müleüegels er
gilße» sich mehre.re Laimströ,ne. Die genannk'», ^orsrl>er
blieben nenn St,»nd<'n hindurch im Oraler, ohne an ihrer
^crs'l»! oder an ihren Instruinenlen einen Täxiden er^
Üllen zu H.U»en. Sie brachten reichliche vullnuische Erzeug-
n!,il' >>,,d Phol^raphien an die OberfliiM'.

.änlicher (ilmmpanner.) D k Aachsrmie der Ver
l . in^.^ere in ,vr<n>lreich.,wä, . .El^m^gner" isl so gr^N.
daiz jeht in alle» Teilen ^rautteichs, besonders in Sauuulr
und in gewissen WriiMgenden des T»de»s. Säkiumwei»
hersseslelü wird. Er erhält <'in )>ieims<'r oder sonsüges
d'hliinpagnereiitelt und wird als ..El>nuftan»<'r" verlailf l.
'.>>ur die ^erluüstuug und Beseb>lu^ der Elxnn^gne l)<it
cin solel^s ^m^'heu stattlxis! gem<ichl, den» nach dem
französisl-lx'u Weinsses<>b t»nf k'in^ W<'in als Elxn»^iguer
l,ezeichuel »oerden. t>er nicht inncrlflilb dl'r nc^raphis^'u
Grenzen der C l^m^gne erzengt und al'gefülü ist.

<(<>,» .»cited ^lnuncrsllickche».» No» E l M ^ t l c ' c h u ^
inird folgendes (^il!»ers<iillche» berichlet, txis selbst in je^>.
g<'>- ^eit. d<v die Spihblibenschlanheil die gr lM-n Trimnvhe
sli^rt, noch Anspruch anf Eigenart macht: Eiu Schau^
s,n<'!<>r. der den M n ! besas;. seine Wohnung wechsol» zu
wolle». l)al!e mit eiin'm Möbeltransporteur den Umzog zu
einen« bestimmten Termin lnrz dor dem I.Oltober ab-
s.einacht. Da erschienen »or einigen ?agen „^iehk'ule" l>ei
dem verrn, sagleu, sie läinei, l>o» d<em Spc'dit<-»r u»d
>»o!l!eu fragen, »b sie nicht den Niuziig sch»n am nächsten
.̂»l'urgen bollziehen könnten, da mm, jeht lessor Z<>il lxibe.

Dvm Sä^nspk'Ier kam der Vorschlag sehr gelegen, denn
seinc m'ne Wohnung uxnlele schon anf den Mieter. Punkt-
üch stellten sich die ..^iehleule" ein. kräftige, saubere und
nüchterne Männer, nnd sclM'flcn die Möbel vorsichtig in
einen guten Wagen. Der Wagen rasselte dalion. und der
Schauspieler »ahm sich, froh uud tiergnügt darübcr, seinen
llmzug trcch der 5>rieg6zeii unlcr so aiigcnehmen l im-
sl'iulden ansführen zn können, ein Auto, eilte nach dor
>,euc» Wohmmg und lixi^ele dort auf seine Einrichtung.
'''llx>l- »,'r »oarlele und le i tete vergebens. ?>ls schlichlich
einige Stunden Vorgängen u«,ren, tlingellc cr l>ci seinem
-pedüeur an nnd crfnhr dmt. dast dieser mil der frühen
''Ibhoiuug u.chlö,^> l» „ l^tte. Die „etten ..^ichlcute" und
seine Möbel sah er nicht wieder.

- (Zwei «erböte.) I n einer reg.x'rischcn Nacht I^lle.
so erzählt der Par.ser ..Excelsior", oin einsa,„,r Meiseuder
auf einem kleinen Bahnhof den >;»,« ^rsi inmt. Er begab
sich in den Wariesaal und schulte sich „ „ , nm siä) die ^eit
etk^s M licrtreil'en, eine Zigarre z»i rauchen. Schon stiirzte
ein Beamter auf ihn zu, der mit drohend erhol»enem Zeige-
singer auf ein Plalat hinwies, das über dem ,^aiuin ab-
gebracht N>rr: „Nancheu berbolen." „Ich nehme an." sagte
der Ne,isende. „das; dioses Verbot nicht so ganz streng lx>.
folgt wird?" — „ I n der Tal , m<-m Herr." erloidorle der
^ 'amle. „es wird auch nicht mehr Wfvlgt wie dieses an-
dere da." Und daini! zeigte <'r auf ein zweites Plakat, dlis
"ich! U'ei! von dein ersten a» der Wand hing: „Es ist

den Beamten Verbole», ein Tr i i r lMld zu nehme»." Man
braucht lau», »och hinzuzufügen, das; diese beiden Ver-
bote gleichermaßen überlreien wnrden.

- <Tie Tlimle des Nicscns.) Die Herrsrlxist der
Grippe I)at in England bereits manlherlei al'sonlx-rliche
^alslliläge anfs Tape! gebracht nnd lcingst veraltete Heil-
niiüel ivieder der Vergessenheil entrisse». Das Vieneste aber
ist das Niesen, das nach de», Urleil vieler Ärzte bei Er-
lranllingen der Lnflwege und vor allen, k' i der I»flue»za
eine geradezu u»widerstehliche Heilioirlung ausübe» soll.
Um das ganz unberechtigte Vorurleil der gebildeten ilreise
gegen d,is Niesen zn vetämpfen, »,,ir.d darauf hingewiesen,
das; bei den alten Griechen diese wohltuende Erschütterung
als ein gutes Zeichen velrachlct wurde »nd datz man dort
in ösfenllichen Versammlungeu aus einem lriifl igen Niesen
allerlei glüctverl>eitzende Schlüsse zu zielen wuszlc. Bei >lin<
dern soll diese Befreiung der Atmuugsorgane auch mauchen
Drüseiieriranlnngen erfolgreich entgegenwirken, aber na-
türlich n»us; man auch zn niefen verstelln. Dcr Instmt l
allein ge»ügt hier »icht, das Niesen ist vielmehr eine
.^uust, die einer sorgfülligen ^lnsbildnng würdig ist. Von
dieser Erkenntnis geleitet, l)at man daher, wie der „Ex-
celsior" berichtet, in London jetzt richtige Nieslurse errichtet,
in dene» auf l'i»e grimdliche theorelisci^ Uiiierweisnng »,it
Hilfe ei»e<. Niespulvers ei» ausgiel'iger pratlischer U»ler-
richt folg!.

Ner «Nrleg.
V,,re„«s»

ii<on dcn Xlica^lchlNlplü^en.
^ ^ i , ' ü , !», , e > ' ! e » > ! l e > , ^ > » > ! l ü l ) » > i » o v e r l . n i l b l N ! :

ü. ^,eplember:

^lus d»'!l! ^il»»<»' P l l l i f N lu. l ld ' l l vurqei<ll» ,il'l,!l»^
«ud qcsirril slülj iialieoischs ^i«si»iisc dllüij ^curr ul»>
.<irjchi«>c,l!i. D l l ^«iod r»lii< >ch»>»«>' Äirrluslr.

' e, i>>li<'i ^l ') on'lielxlsiube-...

(>i>n ^l„s^a<l,e d,'>. ^.rs,,en ^^Ulil,» nn die Vei i rc lcr
de, r»ichc>d>u<schell Pl»>>c.

^ l c n , '.>, , rplenibev. '̂,» ^ i ,n 'n dev l)>^ weilenden
^l l lve lev i>er relch^enljche» Pre>>e ^va»Nallele >.)l»>e
adeüb^' dev ^v^ . , , ^ ^ l iu l lu i l is le»' n»d ^chri>l>lel!el>
v<rei» „Ovnemom" eine» <>u'u,»n!l^libe!w. ^,l,ch '^e-
!>,l!sl,!»!, dinch oe>, Pva>>de»!e.!l ehrl ich bewilllommle
der ^l»>;e»lni»isler C>nas >l̂  » r i a » die 0'msle N'inin-
jlenc' »l!»>e»o der ^e»!ei»>lN»e» :>>e!ii»'r»»si n»d jp»l>ch
ixe ^rende l i»^, l^ele.^enheil z» l^ibe», dl» ^o ! l du»!
büier Älierleimlüig libznslallell si,r die »«'«hrhafl b»»'
o^obrilderliche Halüülst der deulschen ^rejse gegenüber
Oslevre>ch'li»»i(N!! wahveud dec> sm^en .'^rilgeo. „ 'H i r
alle »,'ijse»", s^sile der M'inisler, „wie qln»ze>,d die
Presse im ^e!li>che» 'in'ichc rbeiiso Ni>e bei lillt' ihre
^'ilisl^be »»lev oe» schu.'ierl^s!eu ^evhullliissen gek'j»,
uelche ^evdiciisle sie sich >mi linseve lR'lneinjann' gv>.'ße
deiche erworben hol dnvch Insornial io, , , ^l»sl! l ir l l l lg,
' ' lne^eruuq, ^'.er»I)i.q»»q der Äevöllerl lnq, durch Unler-
s>»l.u!»si der ossenllichel, tveUkUlen ,in ihrer dorne»»
^l.lle,l Tnl is^ei l . " ^cmentlich wies dcr Minister dlir-
l'iiis hin, ».ne lief die deutsche Presse den Blmdüisgc'
dlii^le» hiüemttnq ii i ihr ganzes k i l l e n »nd Walle».
„Dos Hnilidnis, daci »us mil ^e»<schla»d vereinl, isl
»ichl blos; ei» papierenes Totnment, desse» Klausel»
piinlil ich z» ersiilleil w i r miö be^nilliei,, es ist ei» or-
^i»ischev Äeslandleil nnsercö mchere» politischen !^e.
lnüs qeworden. Tccher ist lNlch der ei,wer»ehmlich lx'.
nbsichliqle Lllisbli» des Äiindnisses nicht ei» ^»iMsl>l>
io»u»e» der >jwell»uißig!ei<, smioern die logische ^ol^e
lev E!ilwickl»»!i seiner rei» dese»jive», de» Zviede»
sichernde» ^»oecle. Ticse» orcpliische» ^ M a l l e r des
Bii»d»isses hlU »»» die del'lsche Presse i» der Feiler-
probe diesem ^rie<^es slets z»m Ä»sdr»lt »l.d z»r r>,el.
l»»q gebrach!. I » l ^.ixlblicl cnif die lauqe», schreälich.'»
^iric<piahre si»de» wi r in der de»lsche» Presse Trene
»»d Hilfsbereilsch,isl, Milqchchl ,» ^re»d imd ^'eid
siir d<'» Verbündete». Dc^sür sei ihr immerwährender
T<i»l." Der Mimster stellte sli'l, ddß <u,ch i» der ^Ir i ,
l i l der deMsche» Presse iiber bsterreichisch.»»<^rische
Ti»ge stets der Meist des sre»»oschaslliche» Strebens
imch Verstli»d»is zutaqe l ra l , ,md s»hr f o r l : ,.Tas;
die^seil^ »nd jenseits »»serer ^re»zps»hle z»,veilen
»»zlilressende Ve»rleil»»ssc» vorlomme» lö»»e», lm»ml
daher, daß wi r n»s »>.'ch immer z» wemg le»»e», .-,»
weni^ !» d»s qr»»dverschiede»e ^ese» »»serer 2 t m v
le» »nd Böl ler ri»gcdru»^'N si»d. W i r müsse» »»s
besser seime» lerne» »»d diesem hehre» Zwecke lmm
"ichts so wirts»m die»e», U'î ' der hellliqe Besuch.

Der Ä'l'i»ister »ries d»! de» ernste» A»a.e»blill d<'s
I)e»liqe» '̂ es»cl)<'s hin »»>' saq«e: , / I i e .gleiche Sorqe.

drücl! »»s, nber >uir kenne» leine Verzagtheit. Sie
limue» sich hier liberzeliste.'i, das; w i r ebenso wie
Te»lschlcr»d oh»e Furcht m,d ohue llberniut a»srechl
n» Verteidiq»»ssslm»Pse stehe», jede Verci»<».».nl»lui
lil,'leh»e»d siir desse» u»s vo»l Feinde Wnzlich »u!,1^s
»nd verbrecherisch a»sgezw»»ge»e Ver l cnMrnng . '

„>lei» Tei l w»» bis zmn E»de eines . ^ r i e^ ' öl.-
Ä x s M M s sicher sei», nder es ist von feinem Teile
5» erwcrte», dos; er mis die Möglichkeit des »»ilitäri»
scl)e» 3ie.qes verzichte. Tos ei»e jedoch ist sicher, daß
es ouch jurchtblN viel B l » l , ll»e>ldliche ^erstörullli los»,
barer Güter »»serer »leeinälte» Erde loste» müßte, bis
das Cude d»r6) ei» luililiirisches Niederri»s»<'» des
Gecuiers erreicht wiirde, 've»n dies »berhlmpl mog«
lich ist.

U»d es srn.ql sich: ^st »icht schl,» der Gedanke ei»
Frevel <1» der Menschheit, de» Van des historisch G^.
»rordelle», der «M'iß hiibe» n»d driibe» verl.>esser»,up.
Ixdürsliq, »ber o»ch verbesserun^sfiihiq ist, nmiz nieder»
reiße» z» l a l l en , »m a»f de» Tr in l iuu ' r» des ^ii»
l»»slsplir<idies !i»5»le>u», dlis de» Fehler hat, »ach der
Vcruichllinqsmelhode »»serer Gegner nnr i»it viel ,',»
.qr»ße» Opfern qeschciffe» werde» z» si,>»»e»?

M l i l , zähle die bisherige» n»d de»ke «.ii, die »och
ioiüiüeiide» Helalombe» dieses 5lrie»i^s »»o frage sich, l>b
es vera»tworlel UX'rde» ian», »l» eine» solchen Preis
><r!(qs'^>l<' er,',».'i»ge» z» wolle», !ei dene» das Pri»>
,',ip der Gerechligseii vorli»ges!el!l w i rd , oh»e auch »»r
,',» priife», ob »ich! bei l iü iger ^»»'e»d»»q i«'»es Pri»»
,',<Ps lUich ohl,e ^orlse!.',»»q des g«i»,', zwecllus gelomde»
»e» ^erstör»»!-Mx'rse5 eine ^i<',s<ä„diq»»ss erreich!
werde» lo»»le, >l'i<' n,' nns«!,!, ,̂ ',,>,,,,<>,,, n,!. verhol! u»,-
>,ebo<ell lvnrde.

O-.' is< »î cl)! o^!,i,,,>, l'üji >!li>i< o,e ^»»eisichllichste
,<?oss»»»g a»s de» l>'»dsieq es de» geglierische» 3eile
gestatte» kon»te, sich ans die Dcioer der ilberleg»»g ,',»
eel schließe», ob sie de»» »och weiter die n»gel)euerste»
Ä»stre»g»»gel, »»d ilpser vechlsertige» lann, »l» Pr in»
,^ipie» o»rchz»se<,'.e», die »ichl il,r Monopol si»d, oder
»»! die i»nere» ^lngelegenheite» »»derer Volter i'.»
ordne», die das g»»,', g»< selber besorge» lmme». ,>ch
!«!a»l'e, ei»e sorgsnllige »»d a»sr!ch!ige Priis»>lg würde
vielleicht a»ch die axlx're 2,eile ,',ur Einsicht bringen,
ee,s', »m» dor! vielsach si>r i»>!»^g'l»me Tinge lämpN.

^ s »uig ei»e »ndl'nlbme ^''»sgdbe sein, deni l̂ »eg»es
die eige»e Einsicht ver>»i»lel» ,',» wolie». Ter feindliche
^'erbo»d la»» sich aber. wenn er imü, leicht »l>erze!>", >,
daß er in alle» Frage» c»e» Mexschlichlen, der b<
ligleit der zlisii»f<i^eii Vb!kell>e/,!el)»»ge» bei »»seilü!
^^»»de lei»e» ^widerstände», smioe,» oem eigenen F o r l .
schri<<<'bed!l'rf»io lxgegne» loird, ebeüso aber del» l^ i i l .
s«l,l»sse, sür »»ser gute? blecht »»s <i»ch loeiler s<a»d.
l)»is> einznsehe». Nxsere C>'n'g»er ,»l»ge» nur Gelege»,
hei! gebe», >» ruhiger )1»ede »»d (Gegenrede — es ließe
sich a» irge»d ei»e direlle i»sori»alive Ällssprache del,-
le», die noch lange leine Friede»sverhm,dl»ng wä,e ^
alles ,',» erörtern n»d lib,',!lwlige», »ills die kriegsül)'
re»de» Plirteie» he»le vo»ei»'.i»der treim!, »»d es
wird vielleicht bald leines weitere» Glimpses bedürfe»,
»m sie eineiltder »äher z» bri»ge».

?o6) ich ».'0llle ^H»e» seine wesenlose» Friedens»
mi'sichle» voriäiischen i» den, '.'l»ge»blille, wo noch das
ttriegssieber die 39el< schiitteK, ich mußie al»er vor
^l)»e» von, Friede» spreche», weil w i r ih» alle ehrlich
wolle» »nd weil w i r gewiß smd, daß i» alle» feindl i .
che» Bändern eine stets ?,»nehme»de An'.ahl vo» aim-
lich ?e»le»de» besteht.

W i r wolle» znr gegeuseitige» Verslä»dig»»g, »ach
Kräften beitrage» »»d die Wege elme» helse» mit ver^
söhnliclMl Ei»», so lange es aber not lul, ausharre»
i» trener, e»tschlosse»er ge»»)insai»er Abwehr."

?er Mi»isler forderte schließlich die Vertreter der
Presse des De»lschen Neicl)es so»oie die i» unserem
!̂ a»de a»s, wie bisher, auch weiterhin m, der große»
Ai'sgcibe mitz,»rirfe», daß dieser Geist, der »»sere Herr»
Üchen Trllppe» l^seelt »»d »»serer tapferen Nevölse-
r»»g im <9i,Uerlal,de hilft, alle Leide» und Enlbe»
nmge» z»'erlrage», gehütet »»d gepflegt werde, »»d
loinischte den, »neitere» ^s<>'" d<>, Dresse ^ege» »»d
Erfolg.

hieraus hielt der deuNche ^o!,ch>,ler Gras oo»
W e d e l eine Ansprache, wori» er de» M,nsch a»s-
drückte, daß es der harmonische», veilraueusvnlle» »nd
'ielbewichle» ^»»sammenarbeit von Diplomaten »»d
Vresse gelinge» möge, die alte, glänzend bewährte
Freimdschast zwischen Öslerreich»U»gar» n»d den, Te»<-
sche» l̂eill>e z» sörder» »»d z» vervo!llo»nn»en.

Dic Tozialdcmslraten und die (.slmililunntzflaneil.

Trieft, 8. September. Dem hiesigen sozialdemockraii-
scheu Blatte ..Lavorntore" zufolge Ixibeu die VertrctlMfieu
!x'r sozialdemotratisüx'» Partei, der >wmmissw""' der
sozialdelnolralisä^n Organisationen »nd t-'s '.'lr^iterlm,^
snmvereiues i» Trieft i» rmer genleiuftixifl l '^n <ei-
f<numlu»g einen Beschl»ß gefaßt, »voiun-l, ' " Ennngung der
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a Ilssc me inc n und lolaile n ^ ppr ov i si on i e r n n^^ve r ha I l >vi sse,
ausgesprochen wird, das; man nicht mcbr - nicht eiumal
iudirelt — die ^emntwortuirg üvern^hmeil töuue, die aus
dem Vcrvl^ibeu der so,;ialdenwsransä>en ^esllr<!lvr im
,^cntra1mt und in den »x'rschiedelx'n ^lpprooisionierunsi^
sonunissioncn ontstehl. Dic ^nannten ^erlretnn^en er-
suchen dcchor die Leitlni^ !>',r deutschen so^ialdeinol'raiischx'N
Partei Österreichs, eine «aonferenz aller so.zialdeluofrali'
schen ParwileitunMir Österreichs, ferner der ^l,'»trait»!»,
inissionell der Arveiterorgauisatiouen und der ^»entrallei-
tunMN der Arbeilerlonsnmvereme eiu^uberufen, u»l das
Muze Prol'l<"ln der ^lpprovisionierunii zu ülvrpriifeii und
dxnul dcn >eventn<l!en 1'luslritt !x>r Vertreter tx's Prole-
tariats a<uv den c>!.x'!l stenannteu ^tpprovisionwrun^tom'
Missionen au?'.vnspreä^u.

Deutschem Mcjch.

Von den Krieq^sch'Nlplätzl'n.
Verli», 9. Tcplember. I^llNllich.j <'>vvf;eo .^alipt»

qnavtier, 9. Teplenibcv,

Westlicher KrieMchauplajz:
örtliche Äämpfe nördlich vom Pluegsteerl Wnlde

«nd am j>lanal von !^a ^as>Ve. ^iördlich oon 'slrme»'
li< reo griss der ^eind von nenem a>,. W i r wiesen ihn
ab und machten l^efangexe.

I m Kanal.Abschnilt ) l r le»r Haurincourt A r t i l l e r i e '
l i i t igleit und l5rtundunq,>gefech!e.

«üdlich der Ttrnste Peronne (sambrai je^ie der
^eiud seine Augriffe unter tf iüjaj) siiirlerer f räste
gegen die Linie l^ouzeancourt (5veljlz nördlich von
Temvleur fort. S ie scheiterten nnier schweren 9>e»'
lnstrn sür den (Gegner.

llnsere Vortruvpen verwehrten qeslern iiberlegeliem
^eind da»j Vurdr inqrn nber >3t. Simon «nd den lsro»
zat'Kannl.

i5rl«nbnnqoqefechte '.wische:, l^ise und Ailetie.
Zwischen Äilette n»d l̂i<>i>e l>rach oer ^e<»d »ach

melirsachen vergebliche» Teilinl^risse» ^ea^» ^lliend
zum geschlossenen Anqriss vo». l5r wnroe auf der a.a»,',en
s>ront teilweise im ^talilnmvf und dn^ch liegensilip,,'
l i lutiq abgewiesen.

Zwischen ^li^ne «nd )>ecle scheiterten Teilnnssrijse,
in der l5liamvaa.«e Tliluorstös,'' deo ( '̂»e^ncrc'.

^»uc. rincm e»^lischen ('»'»eschnnider, da? ,̂ l>«i Anliriss
auj Mannheim vurslni., wnrden süus ^ilu>^^eugc none»
schösse».

^>m August wurden an deu deutschen f r o n t e n 5,l»,'î
feindliche ^lug,;euge, davon l»2 durch unsere ^ l u g u d ' !
wehlgeschühe, und 5-l Fesselballone abgeschsiscn. >>ievou >
siüd !.'.,< ^lligzcll^e in «nse^'ül ^ e s i ^ . Der NlZi ist
jenseiio der seindlicheil Linien erieuubar aliqejliir,',l. !
^ i r halie« im dampfe 14it ^lng^ellqe ü>.d ,̂ <! 7iess,l^!
ballone verloren.

5,<r (5rstc (^^'.cralliüü^ücr'.n.isll^
plin L u d l> n d li v f s.

qllarlicv, 9. Tcpleinl'cr, »ibendc

Beiderseits der 2tras;c P'.'Vlüli.c ».,!!!< i n , >lnÄ er-
l>eule ^<n^risse der lf»gl»»der ,;eschlilert.

Von den übrigen j.la!'.,psl,l'sch»it<en nichte l̂»'ue<!,

Italien
(>in Ministerrat.

(<l,in,j«, '.'. ^^pll.'N!l>l'l'. Tie ^ l ^ n ^ i a Ü!<fani niiichl
!iüö !><>,»» sc>l>,il,'»!x' Mi l j l ' i lunq. dt,'^'» ,̂ >>.»n»ic» î<':'ung, N'ic
,.(5o!'>k'>v d'.'üa Sora" l,!^inc'"t!, >>!«.' ,^'nsnr durchnx'fts ver-!
lwjen l>u: T^'r Minislcrmt h k l l ^s!c>n cinc ncu>c l<i»<vc
und wichü,^' Sii,u!nn <U>. ^ i r ^l lmnl'nl^rischcn .^icison,
N>c> solche ^ i h n i i ^ » n^lnrlich >uit ^ o s ^ r ^lul'un'vts<iml<'il
l'̂ lfl,>I<it ux'ldcn, N'ird l'0» vick'n »'l^blinslilinil'! lcn P c r ^
soncn ».«'rsich^vt, !x^s; dic M'i^licd<r dv'« >uil'ilu'tts ,̂ u <'>»<'>»
M'^lVlnloininen in dc»,^ur Erörl<'lnn<i stehenden Pnntk'»,
^ I ^ n ^ t s<'in sollc». M i n c^chtt'1 in ^rlanieutarisch.'» >

! >n îs<>» auch alö si^wis;, das; l.«,', d^unachslift^r (>vüffmm^
! d^r ?>'puli^r!i.'!ila!u»n'r und diell^ichl noch ».»M't̂ r <,'i>!(,̂

lintorisii'rlc ,Uund^co»n^ crs»l^<'u tönnc, l'ic d!̂ ' ,̂l,>!lso,n^
»«'nc .^dcütiläl der <>>>o<ich»vp»ntt̂  der itaücuischc» N^ ie- !
run<i und dl'r ucrtnmd^ll,'» .̂ <it>!>n>ltc i» all^'u ^uuül 'u d^r
>l!,i^n<!>,'o!il!l l>^sl>ilial u,^d dcson^rv h<'NwrI)i'l'I. ^crucr
wird hi,>,;»^('fÜ!it, das; wichli,,u> ^l('fo>'!N^n in ^ovlu'reünn^
sind und s^ar a l ^ ^ i l d nx'rdcu n'nschri^l'cn wl'ld''u U'osten
vollstlindig^l Koordinierung di'rirn!<i!'n Nessm!».'., die sür
dii.' ^!o!,o!!!<e de<' ik^lieniscl^n >!rie,>ecl von ,ivos.,'l' Bi'dx'l!
lü,!^ sind, u!N so ftros',ere ̂ !>,!>ei>>!cht,.'il und .>n!ens!!<i! >'-/r

i n^üoiial!',' >l> K'>^indus!r!e ,',n evreichen.

! (Central Tin,-, nil der Wej<slu»l.

^ »lom, '->. Teuieint>er. (^»eneral Ti<v,; i j l , imchde»! ei'
l ini^e ^ , n ^ ' an' der ^^estsronl ,',ustel,racht Ixiüe, in die
>> > !0<i6,5"Nll' ^ulüllgelelvr!. I»> ^ause seines ,'!>lf<!!!l><!l!e<i
in ^l'liülreich l>atlV' er B.'spiechuu^eu »nil "loinca'c», (5>Ie-
ineno'M! und Pichon. (^r l'ea'l» sich ii!<l ,<>!NiP<lin<n!icr der

! Vllüiei'ivn, n!n M'arschaü 7>> ,̂ eine,! !̂',suä> a!>,;usla>!e>!,
I unt lX'ni er ein^ la»,^ Uüleiredun^ l>>i>le und deui er

ft.ne ^'!!nll>!,'nniclx ,',u den st!än.;ende!i, lür,',Iich errungenen
Sieben erneu^'rw. General 2)>NH lvsnchte hierauf ,di<' Be^
jetilc'hl>i.'er d.r sean,;öslschen, der vrilischen »nd der ameri
lauiichen <'Ir!nee. ^ r vesnchk' <vuch dic ilaüeuischen'^ou
lin^en!e, u.»odei ihm der französische,'Oberlonmmudam seine
^enuiuderu!!^ für die sorlwahoend be>ui<>sene !T<vpserseit
dcr ilali<!>isll>eu Truupen in ,vrantreich ui,l> f>">r die gan,;
>l»erU'l>l!e iiulienische ,^illfeleis!ung anc'spmch.

Her Hcetric^
Tliius itnlicnischc Tlirpcdofuljr.zcuuc »rncn ein üs!ellrichi,>>!

uunlirischei) Torprduliuut.

Wir», !». ^epleiuver. ^o in ^riegviniiiisle! iuüi ,,,^>,-
rineseüion) wird ainlüch verlanl'l'arl: ^li» ü. SepleiNner
nachinilia^s U'urdc ixvs Torpedoi'oul «>i, .^oluniantxnil
^iüienschiifölentuanl ^arfoglia, dav lleine !:>.'(inensuchl>oc>le
devllen, ell»,^ .^».^n^ig Seemeilen von ^iedua von ne>u> i!a
lienischen ^'lu^z«n^en a iMgri f fen, die <̂> Boiuven er,,ev
niolov lU)ll>arseu. »md Ieol?a!lec> Älaschinen^eioehrfeuer u»^
lerhielleü. Äald ^ r m i f lainen i»i Siidlvesten M»ei ilalie.
nische TorpedoiioolsahrHenge. Thp „ c i l r u " , ul Sicht. Tu^
pedoboot 8U >ixuld!c schleich im ^üdlvesünrc' sieben den
^»fkvnchcndc» Feind, nn, den Mn»e»inchvuolo,v ^ < l e ^ n
hcii .;n üeUen, unter der .̂ ns<>e avzulanfeu. Beide seiud

! llä>e Tl>r.pedofahrzelM waudk'n lro!' nl>i vle^en^r (>>< '
schwindi^tcit nleichfallö gcgen Silden, üi> jich ^in
wufendec- ^enel!;eiechl mit .'MW Ul.. , ,!ei,»,.st>c,m '.'ll,
skuid. Tic feindliche i'N'ermacht lo<i!r niehl als dieisach.

i Erst a^ü im, I'tordux'sten nocl» drei ilalieiiijche ^o.pedl»
! fal)r,;enA', „Typ „^ndomioo", in ^ichl laiu^ü, die llbcr.
^ macht a n s inehr a l s d^rs <jehusache ^ e s l i e ^ c u U»<n, n>><i,d!e
! dac> Torpedoboot, niu »jchl ai'steschnillen ,;n i ^ r l X ' n , i!e>,en
! U c d n a , wo e4 nach > ' ^ s t i i n d i ^ m o.eiechl, w ä l n e n d l»es>e»

>l'i<dell>l>lt feindliche ^ n ^ e n g e a n M i f f e n , ohne ^escl»adi
^ i i n u ^ oder ^ e r l n i t e einl ief. L i e ^' ineüsuctjvoo^' tonnlen
l.»u^ef^ihldel d^'n .^'as<'n erreiäien. Cö vleiv l av,;>!U,<,l^n,
! in >uel>1»er ^'i^ise der italienische '<'!d»!ira!i!al> dies,' ^ l ü i o n

> He„e l l B'il't ^>s>»lnc.

! <>nl ! ! , , !». <^'pienil'er. !^lnnl, l l !.> .^ÜI en^llsllk'!, ^?pe!l
' sselneie lonrden durch nni<'lV l ! Bol>te >!.<><»<» Vrul!o>cal<
! slvi loniien versent!.
! Der Chef des Admiralstabes der Marme.
I - . » — — ,, , „ ^

! '^evl!»tn,».n<!!chl'r ^edotteil lv ^'lnlon H u n t e l.

! ^,l. f, i>riv. allsscmcixr ^ c r s r h r ^ l ' l i ü s iu W i r » .

!S1>iüd di'r ̂ c l d l ' i i i l l i ^ o i ^i'!l>'n ,>l'liss',>sch''llN' »!!»' i.ii»
! l.uisbi'lchi'!' >->»! ' . l l . 'Au^njl ! ' , ' ! ^ :

Išče se mlada, pridna

kuharica m vse
za Dana] k trem osebam.

PivdsUviti se j«> v LJublJani, Go-
spoaka ulloa it. 2. 27i)4 :.» 2

- - Deutscher •=

Qesamtunterricht
für zureite Knabenbilrgerschulklasse gesucht.

I'tTHOnlichr Anfrag«: Šifcka. N o v e
Ulioe 183, HUI 13 iiml )f>. (I. JNl. urn 11 Ulir
vormittags erboten. MH'J'2 2—1

Möbliertes -82'1

• Zimmer •
zu mieten gesucht.

Atitr.Hpe erholen unter ,,K. k. Staats-
beamter" au die Atlmi». dieser Zeitung.

Wer alte falsche

Zähne
verwerten will, sende seih« als Munter nlme
Wert ein. Vergütung pro /aim 1 K bi* 10 K.
(jeld folK* sofort miiMs Postanweisung:

Zahnciniöse Stein, Qraz,
pnzgraben 11. 2 a i 4

I

iSnBtmüt ikwHbdi;
Pozsony

l

i offeriert waggonweise:
!

i: Diverses Grünzeuo :
| Weißkraut j
i: weisse Speiserüben :!
i i

| ' sowie |

|: gesäuerte Speiserüben : |
S und

I Sauerkraut
i

! Aufragen zu richten an obige Adresse nach

I Pozsony
| Telegramm-Adresse: Commerciale, Pozsony.
! Telephon 1299. 2m 2 1
1

M0? « Ä C K t l B :1" IH

O l l f-'VMi k a u f t u n d / : i ' i l l l i i - s l i ' J ' i c i H f ,
Weingarten, Wieu VII, Kaiserstr. 90.

Die Bücher dor Rose Bd. 25

Kindheit
Erinnerungen von Johannes Thlossen.

Nicht ein aller, soinlc.rn ein junger Mann
luit dieses höchst nicrkwilnlifje, schöne
Ilnch gc chriclicn. Kr crzillilt darin aus
meiner Kindheit. Und indem er erzJlhlt,
hfspiht sich ein Wunder; K'-ine persün-
liehe Kin<lhfil wird - alles \'<:r^!iii^lii:lie
ist nur oin Gleichnis •-• /ur Kimlheit
an sii;li. I );:r I.cser erlcbl, virllcicht zum
rr.tentnal mit lJc.wulHrrin, das Wesen
der Kimlheit. Denn Kindheit ist ja
keineswegs ein allRcmeiner menschlicher
Übern;unfjKzusland, ^onst rnilöle jeder
eine gehabt haben, sondern etwa! in
;;i<:h Fertiges, eine Welt für üich. -• I):is
l'iich wendet sich zunitchhl an all«-, die
.selber eine Kindheit durchlebt haben, an
alle diese vielen .-.chciien und /utunlichen
Mrn.-xlien, die trotz Alter und KiTiihnmir,
'Stellung m:d Mammon, Glück und Un-
glück, Kummer und Sorgen im Merzen
heimlich Kin«» geblieben sind. — J)Cn
anderen aber, die selber der Kindheit
entbehren niuölen, wird das Kueh ein
nur geuhntes Land erschließen, in das
sie dann ihre Kinder oder Knkel cin-
treten und von dieicn wich selber ein-
führen las:en mögen. —• Schließlich
fiber wird das Buch auch den rielen
feldgrauen Kindern draußen und in den
Lazaretten hochwillkommen sein, die
alle so sehnlich darauf warten, daß die
Schrecken des Krieges und die Schatten
de<< Todes sich verziehen möchten, damit
;,ie endlich — weitcrspielcn ksinnen.

Prois kartoniert K 2 88, nebundon K 480,
mit Postzuscndunrj 30 h mehr.

Vorrätig in der 1 F>8/1 lf»

Bach- und MüsifcalienliaQcllnng

lg. i Kleinwr h fed. Bamberg.
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K'ntsbl'cltl.
^, 28,507. 2»1b

Kundmachnnft
dei l. l. Landesregierung für itrain vom
U. September 191«, Z. ^«.'»07, betreffend die
Megtlung des Verlehres mit illnueutiercu auS

Voönien-Herzegovina nach Krain.
Vlus ^ri 'nd des lebten offiziellen T i n -

srucheuausweifes der Landesregierung in Sa«
rajel'o wird infolge dir Erlässe des l. t. Acker
dauministcrium« uom 31. Vezcmber 1909,
g, 46,33«/«8b«, und u^m 28. August 1«18,
H. 47,<'^3. unter Aufrechthaltung drr Bosnien»
Herzegovina gegenüber geltenden ull^emrinen
Bestimmungen der h ä. zVundmachuug von,
87. I n l , 1«9b, ^. W37. hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren uus Aosnien> Herzegovina nach ltrain
Nachsäendes verfügt:

^, Wege« dee Bestandes der Schweinepest
in den Bezirken Derveuta, ttladnnj, Maglaj,
Sarajevo. Tesanj nnd Tuzla Stadt ist dic
Eiusuhr von Hchwline» aus deu angeführten
Vezirlen »ach Kram verboten.

Il slus den wegen Verseuchung nicht
gesperrten iidrigen Bri l le» Bosniens nnd der
Htizcgovina ist die Einiuhr uon lebenden über
120 k̂ ,' ichwerrn Schweinen mittels Eisenbahn
zur wioriMn Schlachtung, jedoch nur in die
Btadt Laibach, unter folgenden Bedingungen
zesiatlet:

Tie bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wagen mit Pser^rbespnnnung
in das städtische Schlachthaus in Laibach zu
überführen, wo sie läugslens binnen 48 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten «rains ist die
Hinfuhr lebender Schweine au« Bosnien. Her»
zegovma verboten.

(!, Transporte von lcbclioeli äcnwciücil,
unter wnchen solche mit einem geringeren
Gewichte als 120 lly sich befinden, sown
Transporte von jllallcntirrr», nilter welchen
bc> dcr tierärztlichen Untersuchung <n der Be-
stilumung?» (Auslüde-) Station auch nur e i n
Fall eill!,'! .„lstectcndeu Ticrlranlheit lonstatiert
werben <os>te. weiden auf «often deS Versender«!
in die Aufgabestation zurückgefendcl werden,

l). Die Einfuhr von geschlachteten Schweine»
l>us nicht gesperrte» Bezirlru sowie uus sruchen
freien Gemeinden der jeweilig gesperrten Bezn'le
Bosniens und der Herzegovina ist nur im nn»
geteilten Zustande und init noch anhastmden
Nieren und den« intakten Nirrenfette im direlten
llisenbalmverlehre, und zwar gleichfalls nur
nach dem Gchlachthause in Laibach gestattet.
Derlei Transporte müssen mit uurschristSlnähî
gen, amtlich ausgestellten Zertifilliten gedeckt sein.

Übertretungen bie>er Kundmachung werden
nach dem Gesche vom «, August 190«. M, <lj
^ I . Nr. 177. bestraft,

Diese Verfüguugen treten unter gleich,
zeiligil Behebung der hierortigrn Kundmachung
»om i>. Jul i 1918, Z. 21.050. sofort in Kraft.

K. k Landesregierung für Krain.
L a i b ach, ain 6. September 1918.

St. 28.607.
Razglas

c. kr. dcielne vlade za Kranjsko % dnr
f. st'ptembra 1918, fit. 28.607, u prometn N
pnrkljato živino lx Bosne In Heroogo-

vinft na Kranjsko.

Na podsfavi zadnjoga uradnega iskaza
dežclne vlade v Sarajovu so vsled razpiaOY
c. kr. poljedolskega ministmtva /. dno 511. de-
cembra 1909, štov. 46.338/6868, in z dne
28. avgusta 1918, Htov. 47.693, zaukazujejo
glode nvoza živine iz Bosne in HercegOYino na
Kranjsko, medtem ko ostauejo B tukajšnjim
razglaBom z duo 27. julija 1896, at. 9837,
taukazane sploSne odredb« uasproti BoBni in
HprceRorini še v veljavi, nastopne odredbo:

A. Radi aviiijake kugo v okrajih Der-
•enta, Kla lanj, Maglaj, Sarajevo, Teianj in
Tuzla mesto jo uvoz praSičev iz navedenih
okrajeT n a Kranjsko prepovodan.
eovn* kl ^11,^'1' o k r a J e T Bosne in Herce
dZaltn L r a d« k"*»« holezni niBo zaprti,

Preftiči, ki 8 e pri i«kla,lanju B p O M a i o
noBumljiTimi, morajo se propoljati u a Tozor/h
vpreženih 8 konji v mestno klamico in tam
najküBueje tekom 48 ur taklati.

V TBe drugo kraje ua Kranjskem je
avoz živih preaičev iz Boaue in HercegOTino
prepovedau.

< Prevozi ziVih prešičev, v katerih «e
uahajaio taki, ki imajo težo pod 120 kilo
gramov, kakor prevozi parkljate živine, med
katero Be na poHtaji, kamor BO namenjeni,
da Be jih izloži, pri živinozdraTniškftm pre-
gledn najde le e n Blučaj kake kužne bolezni,
bocio Be odpofllali ua stroške oilpo&iljavca
«a {»OBtajo, od kodor so priSli.

1). Iz okrajev, ki n\so /.aprti, kakor tudi
iz neukuženih občm vaakočasDo zaprtih
okrajcv Bosue m Hcrcegorioo dovoljen je
1P UVOZ zaklanili, nerazsekanih prcftiž»»,
pri kojHi gf> iiMhajajo So Ifidrice in rola
lfilvična mast, po železnici in Uuli Hamo f
klavnico v Ljubljano. Taki prevo/.i morajo
biti izkar.ani z urudno izdanimi certitikati.

1'restopki rr-g;« r&zgla.m >.t> kazinij?j<:
po zalionu % dne 6. avgnstA 1909, ;irž. zak.
»tev. 177

Te odredbc atopijo takoj v moč, tuktij-
6uji razglan i due 9. jiilija 1918, št. 21.050,
je pa razveljavljen.

('. kr. ueželua vlada zu Kranjsk»
V Ljubl jani , due 6. soptombra 1918.

2821 Pr. VII 101/18-1.

Erkenntnis
I m Namen Sciucr Majestät des Kaifers
bat das l, l, LandeSuericht i» Laibach als
Preßger,cht auf Antrag der s. l Staats-

anwaltscl,i,ft z» Recht erl'umt:
Der Inhalt der in der Nummer 204 der in

laibach ^scheinenden periodischen Druckjchrift
«f>Invuu«ll! Xur<»>!» i>us der 1 Seite abgedruckten
Stelle, beginnend mit «I5ll».ll<>» und udcnd mit
«(»»Ulnljnn» dsk! Artilels ««nroill«? rlUlwcre»,
begründet den oi^esliven Tatbestand des Ger»
zchens nach K 3<X) St G.

Es werde demnach zufolge des H 489
St. P. O, die von der 7. l. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der N»mmer 204 der
Druckschrift <8luvmli,lli 5l»rncl» bestätigt und
gcmak der ^ 3« und 37 des Pres,̂ cjches uom
17. Dezembe, 1«i,2. N>. « N G. B! pru 1»«3.
die Weiteru!'l!'reitl!il<i dersellieu verboten nnd auf
Vernichtung der mit Beschlag belegten Excmpll,r?
delscN'en UN,, ouf Zerstörung des Satzes !>er
beanstlillneten Stelle erlanilt.

Laibach, am 8. September 19l«.

2610 Fivm. 809, Nß v I I05/I

Kundmlichung.

Eingetragen wurde in das Register
am 29. August 1<N 8-.

Sitz der F i r m a : Laibach.
W o r t l a u t der F i r m a :

Pozemkova banka
podružnica v Ljubljani,

odl^r clcktiv:

Bodcnbank Filiale in Laibach.
Z w e i g n i e d e r l a s s u n g (Zw.-Nr.)

der in P r a g unter der F i rma „ I ' o ^ y m -
lcovn, danllz^" »der ^ B o d e n b a n l " be-
stehenden Hauptniederlassung.

B e t r i e b s g e g e n s t a n d : »,) Un»
bewegliche Gitter zu erwerben und sie
wieder zu veräußern, sie in Pacht zu
nehmen nnd zu geben, deren Verwaltung
zu übcruehinen und deren A n - und Ver»
tauf zu vermitteln;

d) die Regelung vun G n t t r n durch
Nrrundierungen und Zusammenlegungen,
dnrch ihren Austausch oder Abvcrkauf
auf eigene und fremde Rechnung durch'
zufichreu;

<̂) Nauteu für eigene und fremde
Rechnung durchzuführen;

6) Äaugeuosscnschaftcn und Gesell-
schafteu, daun Produktiv, und Verkaufs
gcnossenschaften, besonders solche, welche
die Landwirtschaft betreffen, als anch
Meliorationsgenossenschaften zu gründen;

6) Unternehmungen zur Erwerbung
von Wnsserrechten oder zur Ausnutzung
von Wasserkräften zu errichten oder zu
finanzieren;

k) Hypothekardarlehen und Vaulre-
ditc auf Realitäten zu gewähren und
solche Forderungen im Zessionswege zu
übernehmen;

«) Bezirken und Gemeinden sowie
anderen juristischen und Kollektiupersonen
Darlehen unter der Bedingung zu ge«
währen, daß diese Darlehen hypotheka-
risch sichergestellt werden oder ihre Ver«
jährung und Rückzahlung durch das Recht
des Schuldners. Umlagen einzuheben, ge«
sichert wird, beziehungsweise derartige
Forderungen im Zessionswege zu über-
nehmen und sich an Kreditoperationen
solcher Art zn beteiligen;

!'» die Huuochelaruerhältnissc belaste»
ter Immobilien zu regeln;

c!l) " ittgeschäfte zn betreiben, als:
Kanf- und Verlauf uou Wertpapieren
nnd Börfcnwerten, Waren und Roh-
stoffen aller Art, Eskomptierung und
Ree^lomptierung oon Wechseln nnd an-
deren Forderungen, Gewährung von
Darlehen, Vorschüssen und Krrdiien ans
Wertpapiere, Äörsenwerll', Ford^nngen
nnd andere bewegliche Piänder, Über-z
nähme von Wertpapieren und anderen
Gegenständen in Verwahrung nnd Ver-
waltung. Das Betreiben von Differenz-
borsengeschäften auf eigene oder fremde
Rechnung ist unbedingt ausgeschlossen;

i) Geldeinlagen i» laufender Nech-
nnng auf Einlagsdüchcr uder gegen ver»
zinsliche Kassenscheine zu übernehmen;

^) eigene Banlschuldverschreibungcn
auf Grund der im Sinne der besonderen
Statiltenbcstimmungen gewährten Dar-
lehen herauszugeben <M !l7 bis 50).

R e c h t s v e r h ä l t n i s s e der G e -
s e l l s c h a f t : Diese Aktiengesellschaft
gründet sich ans das mit dem Erlasse
der l. t. Staathalterei in Böhmen vom
4, I n n i NXN'. Z. 1A4.A46, ans Grnnd
der Ermächtigung des t. l. Ministeriums,
des Innern vom 20. M a i l!)M», Zahl
16 9.')!'), genehmigte Statut, welches vou
der tonstitnierenden Ocneraluersammlnng
am 17. Juni I9<)!> angenommen nnd
später geändert wurde, uud zwar:

a) dnrch den Beschluß der General-
versammlung vom 24. März 1911. wel-
cher ans Grund der Allerhöchsten, der
t. k. Statthalterei in Böhmen mil Erlaß
des Ministeriums des Iunern vom A. M a i
1911, Z. 12.«5-j, erteilten Ermächtigung
durch deu Erlaß derselben vom 12. M a i
l l )11, Z. « ^ ^ 7 / - j , geuehmigt wurde;

d) durch die Beschlüsse der General-
versammlung vo« 26. März 1912 und
des Verwaltungsrates vom 10. August
191^!, welche auf Grund der Allerhöchsten,
der l. k. Statthalterei in Böhmen mit
den Erlässen des t. t. Ministerinm« des
Innern vom 22 Jul i 1912, Z. 27.(^9,
und vom 1-^. Oltober 1912, Z. 32.007.
erteilten Ermächtigung durch den Erlaß
derselben vom 2->' Oktober 1912, Z. 8
I) 518/10 6x 1912, genehmigt wurden;

o) durch den Aeschlnh der General«'
Versammlung vom 10. April 1916, wel-
cher aus Grnnd der der l. l. Statthal-
terei in Böhmen mit dem Erlasse des
t. l. Ministeriums des Innern vom 1. Juni
1917, Z. ^ 0 0 1 , erteilten Ermächtigung
durch den Erlaß derselben vom 29. I n n i
1917, Z. 8 1) 1146/3, genehmigt wnrdc;

ci) durch die Beschlüsse der General-
Versammlungen vom 31. März 1917, und
22. Oktober 1917, welche ans Grnnd der
der l. k. Statthalterei in Böhmen mit
dem Erlasse des l. l. Ministeriums des
Innern vom 17. Jänner 191h, Zahl
76.166/17, erteilten Ermächtiguug durch
deu Erlaß derselben vom 9. März 1918,
Z. 8 O 1146/13 6x 1917, genehmigt
wurden.

D i e D a u e r der Gesellschaft ist
nnbestimmt.

Höhe de« Grundtapitalcs: Das
Aktienkapital beträgt 14,000.000 k und
besteht aus 35.000 Stück voll und bar
eingezahlter Aktien » 400 X, welche auf
den Namen lauten.

K n n d m a c h n n g c n . Alle von der
Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachun-
gen erfolgen rechtswirlsam dnrch die
amtlichen Prager und Wiener (Wiener
Zeitnng) sowie die Zeitungen, welche
der Verwaltungsrat bestimmt.

D i e Z e i c h n u n g der G e s e l l -
schafts f i r m a : Die Zeichnung der
Gesellschaftsfirma erfolgt rechtswirlsam
in der Art, daß stch unter der von wem
immer geschriebenen oder mit einer Stam-

piglie vorgednickten Firma kollektiv unter-
schreiben :

l») zwei Mitglieder des Verwaltungs-
rares, von welchen eines Mitglied der
Direttion sein muß, oder

I,) ein Mitglied des Verwaltungs»
rates und ein Direktor oder an Stelle
des Direktors ein mit der im Handels,
register eingetragenen Prokura ausgestat-
teter höherer Beamter,

i K) ode, ein Direktor und ein Pro«
lnrift.

Der Prokurist hat seinem Namen
einen die Prolnra andeutenden Zuiatz
beiznfügcn nnd der Direktor zeichnet mit
cinein das Vullmachtsverhaltnis ans-
drückenden Zusätze.

Mitglieder des Verw. s'unasrates
sind:

1.) lais. Rat Franz Eberl, Bezirks.
Vorsteher in Smichov, Präsident des
Verwaltungsrates und Direltionsmit-
glied;

2.) I U D r . Peter C. Nesy, Advokat
in Prag, Stellvertreter des Präsidenten
und zugleich Diretlionsmitglied;

3.) Alois Bures. Baumeister und
Bczirlsobmann in Königl. Weinbergen.

! Stellvertreter des Präsidenten und zu-
gleich Direttionsmitglicd;

4.) Josef Srb, Wirtschaftsrat der
Kapitelgüter in Prag, zugleich Direkt! ms-
mitglicd;

5>.) I U D r . Franz Fuksa, Direltm der
städtischen Ämter in Königl. Weinbergen;

6.) Iaroslcw Kose, Privater, ebenda:
7.) tais. Rat Anton Nydrle, Schul-

i direttor, ebenda;
8.) Karl Vlcel, Baurat und Mitglied

des Stadtverorduetentolkgimns in P'.a^;
9.) Emmerich Macenaner, Großgrund-

besitzer in Mice;
lb.) I n g . chem. Karl Eger, Zucker

fabriksdirettor in Münchcngrätz;
11.) Friedrich Havlil, Forstmeister ,n

Königl. Weinbergen;
12.) I U D r . Jaroslans Prinz Loblo-

wicz, Großgrundbesitzer in Ki-imic;
13.) Johann Vaca, Gutsbesitzer und

Vorstand der Drahanowitzcr Zuckerfabrik
in Psilazy bei Olmütz.

Direktoren: Gustav Stock nnd Adolf
Kral, beide in Prag.

Vorstandsmitglieder der Zweignieder-
lassung in Laibach mit dem Rechte, deren

^ Firma jeder für sich per procura zu
z zeichnen sind: I U D r . Vladimir Ravni-

har, Advokat, und Ivan Hribar, General-
vertreter der „Slavia", beide in Laibnch.

F.'Z.: Jeder der Vorstandsmitglieder
der Filiale unterschreibt seinen Namen
mit dem Beisätze „p ? " unter die Firma
der Filiale selbständig.

K. l. Landes- als Handelsgericht
Laibach. Abt. I I I , am 29. August 1918.

2817 0 »9/16/1

Editl.
Wider Matthias Joule aus Verdreng

und die Firma Schuster ck Braune in
Wien, bezw. deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolger, wurde von Mat-
thias Maichin, Besitzer in Schwarzen-
bach Nr. 3. durch Dr. Moritz Karni^schnig,
l. t. Notar m Gottschee, wegen Löschung
pto 1400 K und 171 K 2 0 k s. A. eme
Klage angebracht.

Die Tagsahung wurde für den

16. S e p t e m b e r 1 9 1 8 ,

um 9 Uhr vormittags, anberaumt.
Der zur Wahrung der Rechte der

Beklagten zum Kurator bestellte Han5
Arlo, Buchhalter in Gottschee, wird sie
so lange vertreten, bis eventuelle Erben
entweder sich bei Gerichte melden ober
einen Bevollmächtigten namhaft machen.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abt I I ,
am 6. September 191«.
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auch gebrochene, kaufn pei Stück 1 bis 6 K,

Gebisse" 300 Kronen
Postsendungen werd«n prempt erledigt.

2744 Erste Zahnfilnkaufsstelle Polltier, i >»-*
Wien, L, Seilergagse 8. *£•

Neue Post- ugd Stempeloebühren
göltig vom 1. September 1918 (resp. vom 1. Jjlnner 1919)

zum Pr«iae von 33 Heller, „>-»» .
mit Postzusendnug 40 Heller.

— — — Taschenformal — — —
Krhältlicli in <k< Buch-, Kunst- u. MusikalieBkaudlang

lg. T. Kltinmiyr A Fed. BamWg in Utbarh.

SIGORINI
vertilgt staunend rasoh die j
ÜVa,nzen |
Kleine Flascho lv 4 ' - , giofle FLsch.- ]

K 16*-, 1 Spritze K 2*-.
Erhältlich in Apotheken und Dngerien.

Hauptdepot für Österreich Uns arn;
Apotheke „znr Hoffnung" J

in P e o s Kr. 15 (Ungarn). 7]
Hauptverkaufsstellen in Laibach: Drogerie J
Anten Kanc und Drogerie B. Cvančara. ~|

Kaufe linilC
geeignetes l l l T l i i i

in Laibaoh. Nivime uuch Gesohäfts-i
l o k a l e mul M a g a z i n ii< Pacht. 1

Anträge unter „ K a u f m a n n " an die Ad- |
2724 ministration diesi-r Zeitung. 10 41

I

Frau Rosa ßallatia
lx'ginBt mil dorn

Klavierunterricht
W am 1. Oktober. - ^ :

Anmeldungen a» 15. September:!
Poljanastraße 18. I. Stock. 2812 it 1

Sie haben Gold in
Ihrem Keller,

wenn Sie sich mit ühampignonzucht befassen. |
Keinerlei Investition, jeder Keller, jede Kam- !
mer, jedes leere Zimmer ist dazu geeignet. |
50 bis 60 K täglioher Nebenver-
d i e n s t . Stets im Sommer und Winter er-
zeugbar. Schwanimkeimlinge (Brut) K 7 1 -
per Kilo, 5 Kilo K 2 7 — samt Gebrauchs-
2751 anweisimg sendet 6—1

LUDWIG RETEK,
Czegled (Ungarn), Gubody - ntoa 5.

i78B2 * Naznauilo.
Na zasebnem učiteljišč", na notrauji petrazredni ijudski in trinzredni mcsičauski,

na vnanji petrazreni ljudski iu tnrazredni meščauski Soli prl nrinl lnkah v Ljnb-
ljani He pričue šolsko leto 1918/19.

dne 17. septembra 1918
s slovesno 8v. m;išo v časi, sv. Duku, redui pouk pa dne 18. septembra 1918.

Vpisovanje za uotranjo in vnanjo šolo in otroiški vrtec je dne 13. in 14. sep-
tembra od 8. do 12. ure dopolcin« in od 2. do 5. ure popoldne.

Ursulinski otrofcki vrtec sprejema decke in deklice, redni pnuk prične dne
18. septembra.

Predstojništvo uršnlinskegt samostana v Ljubljanl. I
i

Kundmachung.
Au der Privat-Lohreriuneubildun^sanatalt, an der inneren Volks- und Bürgerschule

und au der äußoren Volks- und Bürgerschule bei den Ursnlinen in Laibaoh beginnt
das Schuljahr 1918/19 , , Ä , Ä

am 17. September 1918
Tnit der Anrufung des heil. (ieistes, mit dorn repel müßigen llnterricnt aber am 18. Bep- ;
tember 1918. |

Das Einsohreiben für die innere und äulere Schule und für den Kindergarten 1
tindet am 13. nnd 14. September run 8 bia 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr
nachmittags atatt.

lu den Kindergarten bei den Irsulintin wmlon Knaben uud Mädchen aufgenommen,
der regelmäßige Unterricht beginnt am 18. September.

Vorstehung des Ursulinenkonventes in Laibach. \

Engros- und Export-Geschäft
tibernimmt Liefernngsanfträge für Lebensmittel sowie
jeder Art Holz nnd andere Waren zur prompten Lieie-
" * rung gegen Akkreditiv in der Länderbank Graz. < <

\ TBTSL\C1CI9 R i e s Tbei G r a z .

Handelskurs für Mädchen
Laibach, Erjaveestraße 12

Direktor A. WEINLICH.
Gegründet 1900. -^s--

Das neue Schuljahr beginnt Mitte September.
Einschreibungen ab 10. d. M. täglich.

2776 3 - 2 G.-Z. A 267/16.

Edikt Ober freiwillige Veräußerung von Liegenschaften.
Auf Ansuchen der Erbon nach Fräulein Louise Praschniker, Villen-

bfcsitzerin aus Münkendorf, werden die am Schlüsse verzeichneten, in den
Nachlaß gehörigen Liegenschaften um die beigefügten Ausrufspreise am
16. September 1918 um 9 Uhr vormittags uach den unten an-
geführten Parzellengruppen öffentlich feilgeboten. Die Feilbietung findet in
der Kanzlei des k. k. Notars in Stein in Krain statt.

Anbote unter dem AuHrufspreise werden nicht angenommen.
Die Pfandrechte der auf den Liegenschaften versicherten Gläubiger

bleiben unberührt.
Jeder Bieter hat zu Beginn der Feilbiötung als Vadium 10 Prozent

des Auarufspreises /u Handen des Gerichtskommissärs zu erlegen. Das rest-
liche Meistbot ist nach den aus den Bedingnissen ersichtlichen Modalitäten
beim k. k. Bezirksgerichte in Stein in Krain zu bezahlen.

Die Zahl an gs- und Kaiifsbedinyungen können in der Kanzlei des
k. k. Notar« in Stein in Krain eingesehen werden.

G e g e n s t a n d d e r F e i 1 b i e t u n g:
G r u p p e I. Liegenschaft: Die Realität sub Einl.-Z. 52 der Katastral-

gemeinde Münkendorf, bestehend aus den Parzellen Z. 150/2, Harfe, Z. 150/3,
Garten (1 a 24 m3), Z. ttöl/3, Wiese (30 in2). Ausrufspreis: 4200 K.

G r u p p e I I . Liegenschaft: Die zur Realität sub Einl.-Z. 184 der
Katastralgemfiinde Münkendorf gehörigen Parzellen Z. 1G7/2, Acker, nun
Wiese (16 a 48 m«), Z. 168/2, Acker, nun Wiese (72 a 06 m»), Z. 69/2,
Acker, nun Wiese (10 a 70 m-), Z. 172/2, Acker, nun Wiese (20 a 7<> m1).
Ausrufspreis: 4000 K.

G r u p p e I I I . Liegenschaft: Die restliche Realität sub Einl.-Z. 184
der Katastralgemeinde Münkendorf, bestehend aus den Parzellen Z 161,
Bauarea, Hof und Garten (5 a 97 m2) mit allen darauf stehenden Baulich-
keiten, demnach H.-Nr. 17 in Münkendorf (Villa Louise) und H.-Nr. M in
Münkendorf, Z. 162, Garten (4 a 60 raj). Ausrufspreis: 75.000 K.

Stein in Krain, deu 3. September 191«.
Alezander Hudovernik

k. k. Notar als (tericiitBkommissär.

Korke
Flaschen- n, Hierfaß-Korke, gebrauchte, unge-
hrocljoue, nicht gerisseno, keine Kunstkorke,
K O O ' — , ueue Flaschenkorke K 1 2 0 ' —
per Kilogramm •':*?* kauft gegen vorherige

Beiiiwsterimi,' per Nacliitühme •> -, .<•«

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung, Wien, II., Oarwlngasse 3 9 , bei der Nordbahn
(keine. Kilialo). Diet*« Proiso flind kisin^ Ki-.klaTiinpieine, sornlom wnnlcn aucli gozubl'.

Öffentliche zweiklassige

MMGhen-1 Knaftenhapflelsschnle in Cilli.
Einschr«ibung;i Montag den 16. S e p t e m b e r von ü bis

11 Uhr vormittags Im Grabenschulgebäude, II. Stock, und zwar
für jeuo KlaHBe iu Arm betreflVudou LeLrzimmer.

In die Vorkereituiigsklasse werden nur Knaben aufgenoinmeri: >\o
müssen daR 13. hehensJHhr vollendet haben od»r noch im laufenden Jahre
vollenden und durch Schtilnachrichten oder Zeugi-isse die ilirem Altw ent
sprechende Vorbildimg nachweißen können. Eine Aufnahmeprüfung findet
ni«ht statt.

In den I. Jahrgang der Handelsschule werden Knaben und Mäd«bon
aufgenommen, die bereite aus der SchnlpHiclit entlaBneu »ind und eine
S. Bürger o ier Mittelschulklas.se mit Erfolg zurückgelegt haben. Fehlt <;er
letztgttuHBnte Nacliweis, dann nufi eine Aufnahmsprüfung abgelegt werden.

Neneintreteud« haben in Begleitung «ier Elt«ru oder d«ren Stellver-
treter zur Einschreibung au erscheinen. Alles Nähere auf der Anschlagtafel.

Ä s * iflctaMroBrscliiile Cilli.
Einschreibung: Montag den 16. S e p t e m b e r von 8 bis

11 Uhr vormittag Im Grabentchulgebäude, J.Stock, und z w a r
für jede KIUSKC iu dem tetreftVndon Luhrzimin«r. Die n e u eintreieudeu
Schülerinnen naüsseu iu BoKleituug der Kitern oiler deren Stellvertreter «r
scheinen und haben .lan letzte «chulzeugnis sowie deu Tauf- und Impfschei:
vorzuweisen.

HaistaiiiiscWe in Cilli.
D i e E i n s c h r e i b u n g in die einzelnen Abteilungen (Koch- tti.d

HauHhahurigfischul«'. Weiß- uî d Kleiuernihstube) erfolgt M o n t a g d e n
16. September von 9 his \\ Uhr vormittag Im Grabenschul-
gebäude, HochgeschoO, Tür 7.

üMmak liiqssM CI.
Dl« Einschreibung erfolgt Mittwoch den 18. September

von K bis 8 Uhr abends in der Grabenschule, HochgeschoB,
Tür 4. 281 s
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